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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Hallenbad Herzebrock, 6.00
– 8.00, 13.15 – 20.00, Am Hal-
lenbad 6.

Hallenbad Clarholz, 6.00 –
8.00, Holzhofstraße 22.

Jugendhaus Klein Bonum,
14.00 – 16.00 Jugendtreff von
9 bis 13 J.; 16.00 – 20.00 Of-
fener Treff ab 12 J. und In-
ternetcafé; 16.00 – 17.30 Kraft-
raum fürMädels; 18.00 – 20.00
Fußball, Jahnstraße 6.

JZ Pentagon, 15.00 – 17.00
Kreatives für Grundschulkin-
der, 17.30 – 19.00 Bandpro-
jekt, 17.30 – 19.00 Chillzone
ab 9 J., Schulstraße 20..

Treff der Frauentanzgruppe,
16.30, Zehntscheune des Klos-
ters Clarholz, Propsteihof 10a.

Wochenmarkt, 7.30, Herze-
brock, Paul-Craemer-Platz.

Wochenmarkt, 14.00, Clar-
holz, Marktplatz.
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�� Versmold und Borgholzhausen wollen die Chance auf 1.000 Arbeitsplätze

im Interkom beim Schopfe packen. Dissens Verwaltungschef Hartmut Nümann hält dagegen

¥Kreis Gütersloh/Borgholz-
hausen/Dissen (AG/maut/
sch/cpa). Um den zukünfti-
gen Standort des Feinkostrie-
sen Homann ist ein heftiges
Tauziehen entbrannt. „Dissen
ist Homann und Homann ist
Dissen“, verkündet der Dis-
sener Bürgermeister Hartmut
Nümann. „Wir werden Ho-
mann ein sehr gutes Angebot
machen“, kontert der Borg-
holzhausener Dirk Speck-
mann.
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Und IHK-Geschäftsführer
Christoph von der Heiden
hofft auf eine Signalwirkung
durch einen Umzug des Un-
ternehmens in das interkom-
munale Gewerbegebiet an der
Grenze zwischen Versmold
und Borgholzhausen. Über die
Pläne für diesen Umzug von
Dissen nach Borgholzhausen
und die damit verbundene In-
vestition von 300 Millionen
Euro hatte diese Zeitung ex-
klusiv berichtet.
Carolin Kossin, Homann-

Sprecherin, bleibt unterdessen
bei ihrer zurückhaltenden Li-
nie. „Da ist viel Spekulation
drin“, erklärt sie. Dennoch ist
klar: Im 140. Jahr seines Be-
stehens ist Homann für sei-
nen Firmensitz im Dissener

Stadtzentrum zu groß gewor-
den. Emissionen und wohl
auch die Enge auf dem un-
übersichtlichen Firmengelän-
de drücken das Unternehmen
mit Weltruf. Der Feinkost-
markt sei sehr fordernd, heißt
es aus der Zentrale der Theo-
Müller-Gruppe. Deshalb ana-
lysiere Homann nicht zum
ersten Mal und völlig ergeb-
nisoffen Möglichkeiten einer
Neuaufstellung der Gruppe.

Bestandteil dieser Prüfung sei
auch ein Neubau.
„Dass ein Unternehmen

dieser Größenordnung den
Standort wechselt, kommt nur
alle 50 bis 100 Jahre vor“, sagt
der Versmolder Bürgermeis-
ter Michael Meyer-Hermann.
Auch wenn die Entscheidung
noch lange nicht gefallen sei,
so rechnet er sich gute Chan-
cen aus. Denn Homann sehe
sicher auch die Nähe zu vielen

wichtigenZulieferbetrieben als
Standortvorteil. Allerdings
müssefürHomanndervonden
Räten bereits abgesegnete
dritte Bauabschnitt für das
Gewerbegebiet schneller um-
gesetzt werden, als geplant.
Dissens Bürgermeister hält

dagegen. „Wir sind auf gutem
Wege, einen Standort in Dis-
sen baureif zu machen“, sagt
Nümann. Er geht davon aus,
dass Homann am neuen

Standort mittelfristig bis zu 25
Hektar benötigen wird – und
Dissen werde alles dazu tun,
um dem Feinkosthersteller
diesen Platz zu verschaffen.
Zehn bis zwölf Hektar südlich
der Autobahn 33 könne man
kurzfristig zur Verfügung stel-
len. „Das wäre der erste Schritt
– dann gäbe es Optionen auf
eine Erweiterung“, sagt Dis-
sens Verwaltungschef.
Schließlich beschäftigt Ho-

mann in Dissen rund 1.000
Mitarbeiter. Er betont, er sei
optimistisch.
Dass die Verantwortlichen

von Homann auch in andere
Richtungen verhandelten, sei
für ihn nichts Neues, so Nü-
mann: „Wir führen ja auch
schon seit Anfang Dezember
Gespräche, zuletzt bereits auf
Fachebene.“ Die Politik habe
er erst jüngst informiert –
„auch um eine Verunsiche-
rung in der Bevölkerung zu
vermeiden“. Eines macht
Hartmut Nümann klar: Ein
Wegzug von Homann „wäre
für Dissen eine Katastrophe.
Dieses Unternehmen ist ein
Stück unserer Identität. Ohne
dieGrößeHomannshättenwir
1951 wohl keine Stadtrechte
erhalten“.
Interessant ist am Gewer-

begebiet in Gütersloh für das
Unternehmen vor allem die
Tatsache, dass direkt an der
Autobahnauffahrt fast keine
Einschränkungen gelten. Flä-
chen für eine industrielle Nut-
zung, auf denen an sieben Ta-
gen der Woche rund um die
Uhr produziert werden darf
und auch für den dazu nöti-
gen Verkehr keine Einschrän-
kungen bestehen, sind ein ra-
res Gut.
Die Entscheidung darüber,

ob Feinkosthersteller Ho-
mann bleibt oder geht, fällt al-
lerdings nicht in Dissen, son-
dern an der Spitze des Mül-
ler-Konzerns. Damit wird je-
doch nicht vor Ende März,
Anfang April gerechnet.
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�������� ������ Zwar sind 17 Hektar im zweiten Bauabschnitt des Interkommunalen Gewerbegebietes, das direkt an der Auto-
bahnauffahrt (rechts) liegt, nicht verkauft. Doch ein Großteil ist für andere Betriebe reserviert. FOTOS: STADT BORGHOLZHAUSEN/A. GROSSPIETSCH
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¥Herzebrock-Clarholz (nw).
Die Malteser bieten am Sams-
tag, 30. Januar, von 9 Uhr bis
17 Uhr im Malteser Haus,
Groppeler Straße 24 in Her-
zebrock, einen Erste-Hilfe-
Kurs an. Mitzubringen ist ne-
ben der Teilnahmegebühr von
40 Euro der Personalausweis.
Anmeldungen unter Tel.
01713199702undperE-Mail.
reinhard.nordhorn@malteser

-herzebrock-clarholz.de
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�Mehr als 40 Aussteller sind bei der 19. Auflage der
Hochzeitsmesse vertreten. Die Besucher erwarten auch Tipps

¥ Streng genommen reicht für
eine Heirat ein einfacher for-
meller Akt am Standesamt.
Doch nicht umsonst wird vom
Hochzeitstag oft vom schöns-
ten Tag im Leben eines Men-
schen gesprochen. Entspre-
chend sollte er etwas Beson-
deres sein und den Eheleuten
und ihren Gästen bestens in
Erinnerung bleiben.
Wie das gelingt, zeigt die 19.

AuflagederHochzeitmesse,bei
der am30.und31. Januarmehr
als 40 Aussteller in der Stadt-
halle alles Wissenswerte rund
um den Bund fürs Leben.

Veranstalter Norbert Mor-
kes und seine Mitstreiter ha-
ben einmal mehr ein attrak-
tives Programm auf die Beine
gestellt. Als neuer Partner und
Mitveranstalter wurde das
Tanz- und Gesellschaftshaus
Stüwe-Weissenberg gewon-
nen. Als Urgestein der Hoch-
zeitsmesse darf sich Christia-
ne Heitmann bezeichnen, die
mit ihrem Unternehmen
„Balloonia“ zum 19. Mal ver-
treten. 21 Models werden bei
Modenschauen von „Passion
Braut- und Abendmoden“ an
beiden Tagen um 15.30 Uhr

festliche Brautkleidung prä-
sentieren. Außerdem können
Paare ihre Trauringe bei Gold-
schmied Klaus Rünger selbst
schmieden, bei Andrea Gaw-
lik von der „Body und Well-
ness Lounge“ alles zum The-
ma Schönheit oder auch zum
Thema Wegfrieren von Fett-
zellen erfahren, sich beim
Stand des Hotels Sonne über
gelungene Tischdekorationen
informieren oder sich vom Fo-
tostudio Clemens beraten las-
sen, wie der Tag der Tage ge-
bührend in Bildern festgehal-
ten werden kann.

������ �!� "�� ��������������� Die Aussteller rund um Veranstalter Norbert Morkes (Mitte) freuen sich auf zahlreiche Besucher. FOTO: MICHAEL SCHUH
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Wiedenbrück, Lange Str. 88
Gabriele und Heike Kammerewert GbR

INN AALLLEENN
MANNNNEERMMOODDEE. .. GRROOSSSENN

www. kammerewert.de
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19. Hochzeitsmesse in der Stadthalle Gütersloh
30. und 31. Januar 2016 von 11 bis 18 Uhr

N E U E W E S T F Ä L I S C H E , F R E I T A G , 2 9 . J A N U A R 2 0 1 6

– ANZEIGE –
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hochzeit I portrait I erotik

susanne clemens
lindenstr. 16 I 33332 gütersloh I tel.: 0 52 41 - 1 50 63
öffnungszeiten: montag – freitag I 10 – 18 uhr
termine (auch samstags) nach vereinbarung
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KARTENSERVICE STADTHALLE GÜTERSLOH

05241-864244
Stadthalle Gütersloh

Friedrichstr. 10
33330 Gütersloh

www.stadthalle-gt.de

UDIA ODDO
onzert

Sa. 6. 2.
20.00 Uhr

Max Uthoff
Gegendarstellung

Do. 17.3.
20.00 Uhr

SchlaDo – Schöner langer Donnerstag
Wilfried Schmickler – Das Letzte

Sa. 27.2.
20.00 Uhr

1LIVE Pop mit Mono!
Die neue, interaktive Musikcomedy Großer Saal

Großer Saal

Theatersaal

So. 6.3.
16.00 Uhr

Chinesischer Nationalcircus
Chinatown – Die Faszination einer Kultur in der Fremde

Großer Saal

Do. 18.2.
20.00 Uhr

SchlaDo – Schöner langer Donnerstag
Düsseldorfer Kom(m)ödchen
Deutschland gucken

Großer Saal
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